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Einführungl 

Neben den bereits schon vorhandenen Entmistungsanlagen 

soll die T 820 eine weitere 

Lücke der Innenmechanisierung schließen, Die körperlich 

schwere Arbeit der Enlmislung wird durch diese Anlage 

mechanisier!. 

Neben einer pl('tIl'>fIlnn tritt eine 

Verringerung des Arbeitskraftbedarles ein, 

Durch ihre Varialionsmöglichkeilen läßI sich die Kratzer· 

kellenentmislungsanlage T 820 ohne weileres mit der 

T 813 kombinieren. Dies 

gilt vor ollem für den WeiterIransport des Mistes außer

halb des Stalles. 

Unsere HA Projektierung und Anlogenbau wird Sie schon 

bei der Projeklierung beraten, 

Bei der Einstreu ist zu beachten. daß nur gehäckseltes 

oder kungerissenes Stroh verwendet wird, 
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Technische Daten: 

Typenbezeichnung 

Art der Anlage 

Antriebsart . . . . 

· T 820 

· Stationäre Entmistungsanlage 

nach dem Kratzerkettensystem 

· Elektromotor 

3.5 kW 380 V Kurzschlußdrehstrom 

Drehzah l des Motors . . . . ... 1420 U/min 

Kotrinne und Kotrinnenbreite 

Hähe der Kratzer 

Länge der Kratzerkette 

Höhe des Antriebes 

Färdergeschwindigkeit 

. 520 mm 

.82 mm 

je nach Stall-Länge 

ca . 1500 mm 

· ca . 7m min 

Technische Angaben. Maße und Gewichte sind unverbindlich I 

Konstruktionsänderungen vorbehalten! 

Mitgeliefertes Zubehör: 

Die Kratzerketfenentmistungsanlage T 820 wird vom Werk vollständig montiert und 

betriebsfertig übergeben. 

Als HauptverschleiBteile bzw. Zubehär werden mitgeliefert : 

1 Kettenspannvorrichtung 

10 Kettenschlösser 

Außerdem wird eine Bedienungsanleitung mi t Ersatzleilliste der Anlage beigegeben. 
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Beschreibung und Arbeitsweise des Gerätes: 

Die KratzerkeIfenentmistungsanlage T 820 dient zum mechanischen Entmisten von 

Rinderstöllen. Die Anlage ist einschließlich des Schrögförderers stationör eingebaut. 

Aus vorstehenden Skizzen ist ersichtlich, daß die Anlage sich in 4 Hauptvarianten 

gliedert. 

1. horizontaler Kratzförderer mit Schrögförderer rechlsdrehend T 820/ 0. 

2. horizontaler Kratzförderer mit Schrögförderer linksdrehend T 820/1. 

3. horizontoler Kratzförderer ohne Schrögförderer rechtsdrehend T 820/2. 

4. horizontoler Kratzförderer ohne Schrögförderer linksdrehend T 820/ 3 

In den nachfolgenden Ausführungen wird auch der horizontale Kratzförderer mit 

I. Stufe und der Schrögförderer mit 11. Stufe bezeichnet. 

Um Ihnen die weiteren Erlöuterungen verstöndlicher zu machen, wurden die einzelnen 

Baugruppen in den Skizzen mit fortlaufender Nummer bezeichnet. Die Anordnung 

der Bougruppen in den Varianten ist aus den Skizzen ersichtlich. 

Es bedeuten : 

1 Hauptantrieb für I. und 11. Stufe 

2 Hauptontrieb für I. Stufe 

3 Spannvorrichtung f ~ r rechtsdrehenden horizontalen Kratzförderer 

4 Spannvorrichtung für linksdrehenden horizontalen Kratzförderer 

5 Umlenkgetriebe 

6 Schrögförderer 

7 KratzerkeIfeneinheit für rechtsdrehenden horizontalen Kratzförderer 

8 KratzerkeIfeneinheit für linksdrehenden horizontalen Kratzförderer 

9 KratzerkeIfeneinheit für Schrögförderer rechtsdrehend 

10 KratzerkeIfeneinheit für Schröglörderer linksdrehend 

Die 3. und 4. Variante, d. h. horizontaler Kratzförderer ohne Schrögfördere.r, ist für 

mögliche Kombinationen mit Schubstangenentmistungsanlagen vorgesehen. 

Die Arbeitsweise der Anlage geht so vor sich, daß eine in waagerechter Ebene stetig 

umlaufende Kratzerkelle den im Kotgang befindlichen Dung mittels starr an der Kette 

befestigten Kratzerblechen zu einem Fallschacht befördert. Der Dung föllt auf einen 

unter dem Flur beginnenden Schrögförderer, der ihn zum Stapel bzw. Fahrzeug außer · 

halb des Stalles bringt. 

Wie schon aus den Skizzen ersichtlich, setzt sich die Anlage aus folgenden Haup:· 

elementen zusammen : 

Hauptantrieb 

horizontaler Kratzförderer 

Schrögförderer 

Der Hauptantrieb ist ein über Flur angeordnetes Antriebsaggregat bestehend aus 

einem Drehstromkurzschlußlöufermotor und einem Untersetzungsgetriebe. Die Getriebe· 

antriebswelle ist senkrecht angeordnet. An ihr sind je nach Ausführung die Antriebs· 

kettenröder für den horizontalen Kratzförderer und Schrögförderer angeordnet. Die 

einzelnen Elemente des Hauptantriebes sind durch teilweise elastisch~ Kupplungen 
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verbunden. Um eine Oberbelastung des Stromnetzes beim Einschalten des Hauplan· 

triebes auszuschließen. ist in der elektrischen Anlage eine Sterndreieckschaltung \/or· 

gesehen. 

Der horizontale Kratzförderer oder I. Stufe besteht aus einer 

mit starr befestigten Kratzerblechen. Jede Kelle besIeht aus mehreren Kelleneinheiten, 

die jeweils mit Kellenschlössern verbunden werden. Die Kratzerkelle löuft wie schon 

beschrieben stetig um und wird an den 4 Ecken durch Kettenröder umgelenkt. Zwei 

der Kettenräder sind als lest Umlenkräder ausgebildet. Ein weiteres Um· 

lenkrad wurde verschiebbar und dient als Die Spann· 

vorrichtung lößt ein Nachspannen der Kette um 250 mm zu. 

Das vierle Umlenkrod. (]!~.,m,7""Jln Antriebsrad. isl auf der Getriebeabgangswelle 

des schon beschriebenen Hauptantriebes 

Der bei einer zweistuligen Anlage dazugehörige :'>crlrn.n!i:i besteht ebenfalls 

wie beim horizontalen Kratzlörderer aus einer 

Kratzerblechen. Der Abstand der Kratzerbleche ist 

holten. um ein zurückfallen des beim Transport zu verhindern. 
enger ge· 

Die Kratzerketle läuft ebenfalls stetig um, wird jedoch nur außen über eine Umlenk

rolle und innen über das am Hauptantrieb befindliche Kellenrad 

Die außen liegende Umlenkrolle des ist zum Nachspannen der Kelle 

verstellbar ausgeführt. Außerhalb des Stalles bewegt sich die Kratzerkelle auf einer 

schrägen hölzernen Plallform. Im Obergang von der horizontalen zur schrögen Förder' 

richtung wird die Kelle durch Gleitschienen niedergehalten. 

Zum Einsatz der werden keine Vor· bzw. Nacharbeiten benötigt. lediglich der 

Kot muß von dem Stand in die Kotrinnen geschoben werden. 

Um ober eine gute Arbeit der Anlage zu garantieren, beachten Sie bille den Ab-

schnill »Bedienung und der Anlage,. 

Es empfiehlt sich, nur bestimmten Personen die Arbeit mit der Kratzerkeltenentmi· 

stungsanlage zu übertragen und eine Person zu benennen. die verantwortlich für die 

Pflege des ist. 

Inbetriebnahme und Wartung des Gerätes 

Vor Inbetriebnahme der Anlage ist die technische Einsatzbereitschaft der 

überprüfen. Es ist darauf zu achten, daß der Kolgang frei ist, damit eine 

von Personen und Tieren ausgeschlossen ist. Der Aufenthalt von Personen auf dem 

ist bei Inbetriebnahme der Anlage verboten. 

Da eine richtige Arbeitsweise bei der der Anlage die Voraussetzung für 

eine störungsfreie Arbeit ist, schlagen wir nachstehende vor: 

1. Alle Weiterbeförderungsmitlel von der I. Stufe. wie bzw. 

Wagen, außerhalb des Stalles. sind betriebsfertig zu machen. 

2. In den Wintermonaten ist besonders darauf zu achten, daß die Krall'er am 
nicht on die Hol2planken nn,n."r ..... ''''n sind. 

3. Abdeckplallen am Umlenkgetriebe, Hauplanlrieb und Spannvorrichlung 

sind 

8 



4. Die Kotrinnenabdeckbleme im Bereim des Futtertismes sind beim Entmisten 

je nam Besmaffenheit des Stalles abzunehmen. 

5. Einsmalten der Anlage 

6. Mist in die Kotrinnen ziehen. von der Antriebseite beginnend. 

7. Anlage leerlaufen lassen und aussmalten. 

8. Abdeckbleme der Kotrinne auflegen. 

Die Pflege und Wartung der Anlage ist Aufgabe einer dafür bestimmten Person 

(Masminenwart). 

Alle Pflege. und Wartungsarbeiten sind grundsätzlich nur bei still· 
gelegter Anlage vorzunehmen 

Folgende Wartungspunkte sind besonders zu beamten: 

1. Prüfung aller Befestigungen: Smrauben. Bolzen. 

2. Absmmieren der Anlage 11. Smmierplan. in dem alle der Smmierung unter

liegende Teile mit Angabe der Smmierstellen. der für das Smmieren festge · 

setzten Termine und der Smmierart aufgeführt sind. Alle Smmierstellen 

sind durm einen farbigen Ring gekennzeimnet. 

Die regelmäBige Kontrolle der Smmierung an den Lagerstellen ist eine 

unbedingte Voraussetzung für das einwandfreie Arbeiten der Anlage . 

3. Olstandüberprüfung im Getriebe (s. nachstehende Erläuterung) 

4. Kettenspannung nachprüfen! Die Kettenspannung ist durm Verstellen der 

Spindel an der Spannvorrimtung auszugleichen. 

LäBt die Spannvorrimtung ein Nachspannen der Kette nimt mehr zu. so 

sind aus den Kratzerketteneinheiten die doppelt angeordneten Kettensmlösser 

zu entfernen und die Spannspindel so weit als möglim zurück zu drehen. 

5. Ausgesmlagene Kettenglieder sind remtzeitig zu ersetzen . Sie sind durm 

unruhigen Ablauf über die Kettenräder erkennbar. 

6. Das Schmieren der Anlage ist in Verbindung mit dem beigefügten Smmier· 

plan und der Smmiervorsmrift vorzunehmen (s. Smmierplanl. 

7. Das 01 im Getriebe ist jährlim einmal im betriebswarmen Zustand durm 

die Olablaßsmraube abzulassen . 

Ansmließend ist das Getriebe mit Spülöl gut durmzuspülen . Das Getriebe 

ist bis zur Oberlaufsmraube mit Getriebeöl G 20 (SAE 90) zu füllen. Die 

Olmenge entsprimt etwa 10· 11 I. Der erste Olwemsel hat nam ca. 100 
Belastungsstunden zu erfolgen 
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Beseili9uI'I9 von auftretendel'l S.OI'Url .. , .... 

Auftretende sind olt auf ungenügende Pflege und unsachgemäße Behand

lung der Anlage zurückzuführen. Es ist deshalb auf richtige Pflege und entsprechende 

Arbeitsweise zu achten. 

Bei gröBeren der vor ollem wöhrend der Garantiezeit, ist der 

zuständige Betriebsmonteur oder das Werk direkt zu verständigen. 

Nachstehend beobachtete sind vor ollem auf ungenügende 

Wartung der Anlage zurückzuführen und können bei Beachtung des Abschnittes War-

tung und vermieden werden. 

Mist wird weitertransporlierl. ",,<fIT,""""'''' bleiben in der Kotrinne liegen. 

Urs 0 ehe: Kettenspannung 

rinnensohle auf. 

Kratzer liegen nicht fest auf der Kot-

Ab h i' f e : Kette nachspannen, abgearbeitete Kratzer auswechseln. 

11. Beobachhl1'l9: 

Verstopfungen im Abwurfschacht 

Urs ach e von langstroh hot sich dieses um die Kellenräder 

Ab h i I fe : Mit Haken Stroh entfernen. Als Einstreu gehäckseltes oder kurzgerissenes 

Stroh verwenden. 

m. Beobochlul'I9: 

Jauche sammelt sich in der Kotrinne an. 

Urs ach e: Jaucheabllüsse sind verstopft. 

Ab h i I fe : laucheabllüsse müssen gereinigt werden, Funktion der Jauchekloppen 

IV. Beobachlun9: 

läuft bei Motor in den Wintermonaten trotz einwandfreier 

Funklionsföhigkeit der elektrischen nicht on. 

Urs 0 ehe: In den Wintermonaten können die Kratzerbleche des 

on die lau/planken angefroren sein. 

Ab h i I f e : Kratzerbleche lösen, bei starkem Frost sind die laulplanken des 

förderers mit Salz zu bestreuen. um Eisbildung zu verhindern. 



Belriebsvorschrift für die elektrische AnlaCjle 

Alle Störungen des Motors, der Schaltschützen sow ie der Motorschutzschalter sind nur 

durch einen Elektrolachmann zu beseitigen. 

I. Beobachtung: 

Motor löuft nicht an. 

m ö gl. Ur s ach e : al Unterbrechung in Zuleitung, z. B. durchgebrannte Sicherung 

bl Unterbrechung im Ständerstromkreis 

cl Unterbrechung im Stromdreieckschalter, z. B. Schmorstellen am 

Schalterkontakt 

A bh i I I e : Zu al Sicherung nachprüfen, gegebenenfalls auswechseln . 

Zu bl Nach Lösung der Zuleitung und der Schaltverbindung am 

Klemmbrett die e inzelnen Phasen prülen . Bei Unterbrechung 

in der Ständerwicklung ist Instandsetzung des Motors nötig. 

cl Verschmorte Kontakte rein igen und eventuell gelöste Schrauben 

lestziehen . Erlahmte Kontaktledern erneuern. 

11. Beobachtung 

Die Drehzahl lällt bei Belastung ab 

m ö g I. Urs ach e : Unterbrechung einer Zuleitung, z. B. Sicherung. 

Ab h i I I e : Delekte Sicherung erneuern . 

111. Beobachtung 

Der Motor läuft schwer an, brummt stark beim Anlauf und erhitzt sich schnell. 

m ö gl. Urs ach e : Bruch im Kugellager. Der Läuler streift am Ständer. 

Ab h i I I e : Prülung der Lager. Feststellen, ob Welle Spielraum hat. Zutrel· 

lenden Falles sind die Kugellager auszuwechseln. 

IV. Beobachtung 

Zu starke Erwärmung des Motors und Drehzahlminderung . 

m ö gl. Urs a c h e : Motorüberlastung inlolge zu niedriger Netzspannung. 

Ab h i I I e : Motor abschalten. Energ iebeauftragten verständigen! 
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Schmierplan : 

Das Abschmieren der Schmier- und Lagerstellen ist eine unbedingte 

Voraussetzung für das einwandfreie Arbeiten und die Lebensdauer der Anlage. 

Dos Schmieren der Anloge ist in mit dem Schmierplan noch 

nachstehend Schmiervorschrilt vorzunehmen. 

Sc:hmiervorschrifl zu Schmierplan 

Schmier

slelle 

Bezeichnung der Teile. die 

Schmierstellen besitzen 

A Umlenkgelriebe 

B 

C oberes loger am 

Hauptonlrieb 

D unteres am 

Hauptantrieb 

E 

Getriebe 

am 

Sinn· 

bild 

0 

0 

0 

0 

0 

U 

Schmier· 

häufigkeit 

aller 

14 Tage 

oller 

14 Tage 

aller 

14 

oller 

14 Tage 

aller 

14 Tage 

jährlich 

Schmier· 

millel 

10 MF rot 

10 MF rot 

10 MF rot 

10 MF rot 

10 MF rot 

Getriebeöl 

G 20 (SAE 90) 

Kundendienst 

Bei Ersatzteilfragen oder sonstigen Anfragen billen wir Sie. 

sich on die Abteilung Kundendienst unseres Werkes zu wenden. Wir werden bemüht 

sein, Sie stets in allen Angelegenheiten zu beraten. 

Im Zuge des zwischen Produktion und Verbraucher würden wir 

uns freuen, Ihr Urteil über die Arbeitsweise des Gerätes zu erhalten. 

Ihre Beurteilung ist für die Weiterentwicklung unserer Fabrikate. 

Arbeilsschuhbeslimmungen 
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Während des Betriebes der Anlage müssen die vorgese,renen Abdeckungen 

über dem Antrieb und Umlenkrädern angebracht sein. 

2. An gut sichtbarer Stelle der Entmistungsanlage sind Hinweisschilder : .. Vorsicht 

während des Betriebes. nicht in die Rinne treten I" augenfällig anzubringen. 

3. Der Aufenthalt während des Betriebes auf dem Schrägförderer ,ist verboten. 

4. Die Installation der elektrischen Anlage einschließlich Reporaturen sind 

nur von einem geprülten Elektromeister on Orl und Stelle auszuführen. 

Die VDE·Vorschrillen sind zu beachten 1 
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